
Cyclopropanes in
Organic Synthesis

Das von Oleg G. Kulinkovich
verfasste (nicht herausgegebe-

ne!) Buch Cyclopropanes in Orga-
nic Synthesis stellt ein heroisches Un-

terfangen dar, Cyclopropan-basierte Me-
thoden in Zielmolekîl-orientierten Synthe-

sen zusammenzufassen. In elf Kapiteln werden
verschiedene Aspekte der faszinierenden Chemie
dieses kleinsten Cycloalkans betrachtet. Das Werk
zeigt einmal mehr, dass die Chemie der Cyclopro-
pane alles andere als eine Laborkuriosit�t ist – ein
Vorurteil, das manchmal von unerfahrenen Stu-
denten vorgebracht wird. Ganz im Gegenteil l�sst
sich die Cyclopropan-Einheit am besten mit der
Vielseitigkeit eines Schweizer Messers vergleichen,
da der hochgespannte Ring den Weg zu einer Reihe
ungewçhnlicher (aber sehr nîtzlicher) Transfor-
mationen ebnet. Nur der geîbte Betrachter er-
kennt schnell, dass ein gewisses Substitutionsmus-
ter einfach durch Ringçffnung eines Cyclopropans
oder mittels einer Ringerweiterung des entspre-
chenden Dreiringsystems erh�ltlich ist.

Sowohl vergleichsweise alte als auch modernste
Literatur in diesem Bereich wird miteinbezogen. In
Kapitel 1 werden Struktur und Reaktivit�t von
Cyclopropanen kurz beleuchtet. Neben den Bin-
dungsmodellen diskutiert der Autor reaktive Cy-
clopropyl- und Cyclocarbinyl-Kationen, -Anionen
und -Radikale; umfangreiche weiterfîhrende Li-
teratur wird zu diesem Themenkomplex bereitge-
stellt. Kapitel 2 („Ringspaltungsreaktionen“) fasst
kurz die unterschiedlichen Reaktionsmodi zusam-
men, enth�lt aber zus�tzlich auch Ringerweite-
rungsreaktionen. Besonderer Wert wird dabei auf
die unterschiedlichen Substitutionsmuster des
Dreirings wie etwa Halogen-Reste oder benach-
barte Donoren und Akzeptoren gelegt. In Kapitel 3
erinnert der Autor den Leser an die unterschiedli-
chen Methoden zum Aufbau carbocyclischer
Dreiringe.

Die Kapitel 4–11 im zweiten Teil des Buches
handeln von den unterschiedlichen Triangulati-
onsstrategien, also der Frage, wie die Dekonstruk-
tion eines Cyclopropans konstruktiv in Naturstoff-
synthesen genutzt werden kann. In einem Kapitel,
in dem es um acyclische Verbindungen geht, zeigt
der Autor, dass eine Reihe von Substitutionsmus-
tern, aber auch Olefin- und Carbonyleinheiten

einfach aus Dreiringen zug�nglich sind. Die dann
folgenden Kapitel behandeln die Bildung von Cy-
clobutan-Derivaten und normalen Ringen. Cantus
firmus ist dabei immer wieder die Frage, in welcher
Weise Cyclopropane sowohl fîr die Modifikation/
Installation von Substituenten als auch zur Erzeu-
gung grçßerer Ringsysteme von Nutzen sein
kçnnen. Zielmolekîle, die durch Rhodium-kataly-
sierte [5 ++ 2 ++ 1]-Cycloadditionen erh�ltlich sind,
werden unter anderem in Kapitel 10 besprochen.
Das scheinbar grenzenlose Anwendungspotenzial
von Cyclopropanen zur Herstellung heterocycli-
scher Naturstoffe wird im letzten Kapitel demon-
striert. Dabei zeigt sich, dass Heteroatome, die in
Ringerweiterungsreaktionen einbezogen werden,
das Reaktivit�tsspektrum dieses kleinen Rings
nochmals ganz entscheidend erweitern.

Es war eine Freude, das Buch zu lesen. Einige
kleinere Kritikpunkte habe ich jedoch. Wie auch in
vielen anderen Bîchern sind die Orbitale des
Walsh-Modells auch hier falsch dargestellt (das
Mischen von gefîllten und ungefîllten Orbitalen
gleicher Symmetrie wurde vernachl�ssigt). Eine
einheitliche Grçße der Strukturen – selbst auf
derselben Seite unterscheidet sich deren Grçße
manchmal – sowie Legenden zu den Schemata, auf
die vollst�ndig verzichtet wurde, wîrden den Le-
sefluss erleichtern. In vielen Bîchern, die in letzter
Zeit publiziert werden, beobachte ich, dass Kor-
rektur und Satz schlechter und schlechter werden.
Neben einer Reihe von Rechtschreib- und Gram-
matikfehlern, die nicht eliminiert wurden, w�ren
eine klarere Pr�sentation der Tabellen sowie das
Hinzufîgen eines Index mit Schlîsselbegriffen
sinnvoll gewesen.

Zusammenfassend stellt Cyclopropanes in Or-
ganic Synthesis eine exzellente �bersicht aller
bisher genutzten Cyclopropan-basierten Strategien
in der Naturstoffsynthese dar. Ich bin îberzeugt,
dass es die umfassendste Informationsquelle in
diesem Bereich ist. Fîr Chemiker, die Cyclopro-
pan-basierte Ans�tze in ihren Synthesen verfolgen,
ist es daher dringend zu empfehlen.
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